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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

ondon, 9. April. Graf Perſiguy iſt abgereiſt. Der 
arſchall Peliſſier wird kommenden Montag erwartet. 

8 Aus Mexiko wurde gemeldet, daß Oberſt Lockridge damit 

iungehe, das Land zu revolutioniren. 

; Paris, 9. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Der eröffnete zu 69, 40, 

lieg auf 69, 70 und ſchloß in ſehr feſter Haltung bei lebhaften Umſätzen zur 

land. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 
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Rreife gegen geſtern unverändert. 


Preußen. 
Landtags: Verhandlungen. 
ü Sa der Abgeordneten. 
gener 
Bogen | Neuſtettin) ſich gegen die Anträge Wentzel s erllärt, Blömer die 
ga e Trennung des Gefängnißweſens angefochten, da dieſe Ruck 


fein f 5 ö Ar Seel ; 
ni, Olten, in den Gefängniſſen aber eine allgemeine christliche See ſorge ge⸗ 
ade cdi ſich v. Mallindrodt gegen letztern Redner. Er ſchließt ſich 
eſen eus Gefangenen ohne 
chende Nichtſchnur keine Experimente gemacht werden ſollten. — Wentzel 
Angehen derbolt aus, daß das moabiter Syſtem mit Unrecht den Namen des 
wand es Syſtem vielmehr, wie von theologischen Schriftſtellern ſelbſt zugegeben 
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überei der Nothwendigkeit der konfeſſionellen Trennung der Gefangenen 
niß in der erkennt Er Abg. Wentzel bereitwilligſt die lompetenteſte Sachkennt⸗ 
die des Pietismus zu, welche vielleicht ſogar, vor 1848, auch 
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Er ſtimme deshalb für die Anträge Wenbels. 


fl der Strafvollſtreckung in Bezug auf Einzelſchaft vor, dieſer Lücke werde und 
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die Regierung. — 

erftene! geht man zur Abſtimmung. 

Weil wen der Rechten die Abg. Fed, Lehnert u. A) werworfen, der 
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Rauhe Haus“ 
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ee ſei. Den verfaſſungsmäßigen Eid für das preußiſche Staats⸗ ßens zeugender Weiſe erledigt. 
m 


habe Herr Wichern geleiſtet. 

Kühne (Berlin) beantragt, dieſen Gehallspoſten wegen der außerordent⸗ 
lichen Umſtände dieſer Anſtellung auf das Extraordinarium zu ſetzen. Auch 
dagegen erklärt ſich der Miniſter, während Reichen Bu (Köln) ebenfalls 
bedauert, daß Herr Wichern nicht proviſoriſch angeſtellt worden ſei. Herr Wi⸗ 
chern ſei gewiß willfährig dazu geweſen, ſo wie er ſicherlich, da dieſer Beruf 
Sache ſeiner innerſten Ueberzeugung und ſeiner Lebensaufgabe ſei, ſich für die 
nur eee mit dem gewöhnlichen Jahresgehalte eines vortra⸗ 
genden Raths (2000 Thlr.) begnügt haben würde. Uebrigens ſtimmt der Red⸗ 
ner einer Aeußerung Oſterraths bei, indem er wünſcht, daß auch für die latho⸗ 
liſche . bald eine gleiche 5 geſchaffen werden möge, 
für welche dann ein geringeres Gehalt ausreichend ſein werde. 

1 975 konſtatirt aus der Aeußerung des Miniſters, daß die Einführung 
des Wichernſchen Syſtems in Preußen in weit größerem Umfange beabſichtigt 
werde, wenn das Rauhe Haus ſchon ſeit längerer Zeit Pflanzſchule für Preußen 
ſei. Mathis freut ſich vielmehr deſſen, daß überhaupt eine Schule für Ge⸗ 
fangenaufſeher damit geſchaffen ſei, während bisher die Summe aller Qualifi⸗ 
kation im Civilverſorgungsſcheine gelegen habe. Wentzel beſtreitet das. Der 
Herr Vorredner ſei ſchon zu lange Zeit aus dem Staatsdienſte entfernt (Heiter⸗ 
keit), jo daß er nicht wiſſe, wie jene Aufſeher ſchon jetzt und ſeit längerer Zeit 
ihre Ausbildung in den Gefangenanſtalten ſelbſt erhielten. — Bei der Abſtim⸗ 
mung findet ſowohl der Poſten von 3000 Thlr., als die Geſammtſumme die 
Zustimmung der Majorität (Linke, Katholiken dagegen, die Rechte, Mathis dafür), 

Der Antrag der Kommiſſion, die Staatsregierung zu erſuchen, die Mittel 
für ſtatiſtiſche Zwecke dem Bedürfniß gemäß zu erweitern, wird durch v. Keller 
formell bekämpft, indem er gegen dergleichen Ausgaben⸗Erhöhungs⸗Anträge 
konſtitutionelle Bedenken erhebt. ar . f 5 

Reichenſperger (Mayer) vertheidigt den Antrag, indem er die Wichtig⸗ 
keit der Statiſtik zumal gegenüber den e Fragen der Gegenwart her⸗ 
vorhebt. Kühne (Berlin) vermißt den Nachweis der Nothwendigkeit dieſer Er: 


weiterung, iſt alſo gegen den Antrag. Reichenſperger verweiſt in Bezug 


darauf auf die Dürftigkeit der amtlichen ſtatiſtiſchen Publikationen in Preußen, 
indem er den Chef des ſtatiſt. Büreaus ausdrücklich gegen jede Schuld daran 
verwahrt. Hahn befürwortet ebenfalls eine Erhöhung der betreffenden Fonds, 
zumal zum Zweck umfangreicherer Publikationen. Die Abſtimmung ergiebt Ab⸗ 
lehnung des Antrages, für den nur einige Mitglieder der Linken und der kath. 
Fraktion ſich erheben. — Bei Titel IV. für die landräthlichen Behörden, iſt eine 
Gleichſtellung des Gehaltes der Kreisſekretäre mit dem der Regierungsſekretäre 
vom Abg. Klingholz beantragt. Der 1 ah he Geh. Regierungs⸗ 
Rath Mätzke erkennt das Wohlwollende dieſer Abſicht ab, und jtellt, ohne dem 
Antrage deßhalb zuzuſtimmen, eine Berückſichtigung des Uebelſtandes in Aus: 
ſicht. Oſterrath verweiſt auf die nicht unbedeutenden Nebeneinnahmen aus 
Staatsfonds und ſonſt, deren dieſe Beamten genießen. Der Antrag wird 
ſchließlich zurückgezogen. hir 

Die Geheimen Fonds folgen, auf 80,000 Thaler, wie in früheren Jah⸗ 

n, normirt. Harkort beantragt Reduktion der Summe auf die Hälfte. 
Seine Rede iſt, wie immer, für die Tribüne ganz unverſtändlich. Sie ſcheint 
ein Reſums. über die „Geſinnungspolizei“ in Preußen zu geben, erwähnt, daß 
der Polizeidirektor v. Schmidt in Elbing an demſelben Tage, an dem er vor 
dieſem Hauſe desavouirt worden, eine Remuneration von 200 Thaler empfan⸗ 
gen, berührt die neueſte große Verſchwörung in Gotha, die in Dunſt aufgegan⸗ 
gen ſei u. ſ. w. Ein Voll, das ſich jo gezeigt wie das preußiſche in den letz⸗ 
ten Februartagen, bedürfe keiner ſo großen geheimen Polizei, wie die vorlie⸗ 
gende Forderung vorausſetzen laſſe. v. Blankenburg. Jede Regierung be: 
dürfe „bei öffentlichen Staatszuſtänden“ der geheimen Polizei und das Haus 
könne über deren Koſten gar lein Urtheil haben, da jede Rechnungslegung 
darüber natürlich fehle. Der Redner erwähnt beiläufig als bekannt, daß für 
Beeinfluſſung der Preſſe die größere Hälfte der hier geforderten Summe ver⸗ 
braucht werde. Er und ſeine Partei möchten bei der gegenwärtigen Lage der 
Kine e zu keinem Votum beitragen, das als Mißtrauen gegen 
die Regierung ausgelegt werden könnte. Damit ſei keineswegs zugleich ausge⸗ 
Naben daß ſeine Partei die Verwendung jener Fonds, zumal für die Preſſe, 

illige und nur mit dieſer Verwahrung ſtimme er dem er bei. 

Wagener (Neuſtettin): Auch er ſei nicht für die große Centraliſation, auch 
er wolle Selbſtregierung, aber man dürfe über dieſem Wunſche nicht die Sach⸗ 
lage, wie ſie geweſen und wie ſie iſt, verkennen. Er frage nicht, wie Fer Har⸗ 
fort, wo denn die Demokraten ſeien, in den Jahrs e geweſen ſeien; er 
glaube nicht, daß die Demokraten von 1848 Alle andern Sinnes geworden, er 
meine vielmehr, daß dieſelben noch da ſeien, daß man vielleicht ſogar von ihnen 
in der nächſten Zeit mehr hören werde, als man in biejer gemüthlichen Ver⸗ 
ſammlung glaube u. ſ. w. Auch er meine, daß mit den Fonds mehr geleiſtet 
werden koͤnne und vielleicht auch ſolle, als geleiſtet wird, aber findet keinen 
Grund, ihre Höhe anzufechten, ſo lange man keine genauere Kenntniß von ihrer 
Verwendung habe u. . w. 

Lette und Graf Schwerin gegen Wageners Ausführungen, erſterer unter 
lebhaftem Unwillen und Gelächter der Rechten, als er die drohende Lage der 
Dinge im gegenwärtigen Frankreich berührt, letzterer, indem er conſtatirt, daß die Red⸗ 
ner der äußerſten Rechten weſentlich daſſelbe Mißtrauen gegen den Miniſter des 
Hen sech 17 hätten, und daß ſie nur daſſelbe in ihrem Votum auszuſpre⸗ 

en ſi euten. : 

Der Miniſter des Innern: Er kenne keine Thatſache aus dem Laufe 
des letzten Jahres, welche eine Verminderung der Fonds rechtfert'gte. Daß 
keine Spezialnachweiſe über die Verwendung derſelben gegeben würden, beruhe 
auf den Beſchlüſſen des Hauſes ſelbſt. 3 5 

Die Abſtimmung ergiebt Annabme der Poſition mit 80,000 Thlr. (die ge: 
ſammte Rechte, Einige aus dem Centrum, Schmückert, Blömer u. A. dafür). 

Die Sitzung ſchließt damit, 3 Uhr, die Fortſetzung der Debatte wird auf 
morgen, Sonnabend, 10% Uhr anberaunt 

Berlin, 9. April. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht, dem Geheimen Rechnungsrath a. D. Fehr⸗ 
mann zu Berlin den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
ſo wie dem Steueraufſeher Schulz zu Liſſa im Kreiſe Frauſtadt und 
dem Gendarmen Riethmüller zu Stromberg im Kreiſe Kreuznach, 
das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Kreisphyſtkus Dr. Welzel zu 
Glaz den Charakter als Sanitätsrath und dem Bürgermeiſter Poel: 
mahn zu Minden den Titel „Oberbürgermeiſter“ zu verleihen. 

Der Baumeiſter Hermann Freuding zu Oranienburg iſt zum k. 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Verwaltung der Hütten⸗Bau⸗ 
beamtenſtelle zu Königshütte übertragen worden. 

Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer Dr. Eſpeut zu 
Spandow iſt zum Kreisphyſikus des oſthavelländiſchen Kreiſes ernannt 
worden. — Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, dem 
Provinzial⸗Steuerſekretär Walther zu Magdeburg und dem Ober⸗ 
Steuerkontroleur v. Lahrbuſch zu Artern, im Kreiſe Sangerhauſen, 
die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen Ritterkreuzes zweiter 
Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Hausordens Albrechts des 
Bären zu ertheilen. 7 

Berlin, 9. April. Wie wir hören, ſind die bezüglich der köl⸗ 
ner Rheinbrückenfrage obwaltenden Differenzen in erwünſchter und 
allſeitig befriedigender, von dem bereitwilligſten Entgegenkommen Preu⸗ 


Exvebitten: Pertenſtraße m WW. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 

erſcheint. 
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Danach genügt letzteres dem Wunſche 
der übrigen Uferſtaaten auf Erhöhung der Brücke von 48 auf 53 Fuß 
über kölner Pegel. Es gewährt allein die den Schiffern für Einrich⸗ 
tung ihrer Fahrzeuge zur Niederlegung der Maſten zuzubilligende nicht 
unbedeutende Entſchädigung und erhebt von den Schiffen für die Be⸗ 
nutzung der inzwiſchen zu errichtenden Krahne keine Abgabe. Gleichſo 
verzichtet es auf jede Gebühr für die Paſſage der ſtehenden ſowohl, als 
der Schiffsbrücke, ſo lange letztere noch exiſtirt. Dagegen nehmen die 
Uferſtaaten von ihrem auf Herſtellung eines beweglichen Durchlaſſes 
gerichteten Anſpruche gänzlich Abſtand. (N. Pr. 3.) 

— Der Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus, Geheime Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Dr. Dieterici, iſt zum Wirklichen Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath ernannt worden. 

Berlin, 9. April. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
arbeitete heute Nachmittag mit dem Miniſter-Präſidenten und nahm 
im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des Polizei⸗Präſiden⸗ 
ten v. Zedlitz, des Miniſters des königl. Hauſes v. Maſſow und des 
Ober⸗Ceremonienmeiſters v. Stillfried entgegen. 

— Ihre Durchlaucht die Frau Prinzeſſin Biron von Kurland und 
der Fürſt Obolensky haben geſtern Abend Berlin wieder verlaſſen und 
ſich zunächſt nach Dresden begeben. — Der königl. portugieſiſche Ger 
ſandte am hieſigen Hofe, Baron Santa Quiteria, traf geſtern von 
Roſtock hier ein. 

— Im Juni d. J. tritt, wie ſchon anderweitig gemeldet worden 
iſt, den auf der letzten Verſammlung der Elbſchifffahrts⸗Revi⸗ 
ſions-Kommiſſion getroffenen Beſtimmungen gemäß, dieſe Kom⸗ 
miſſion In Hamburg zufammen. Den Verhandlungen wird, wie in 
der Regel, eine gemeinſchaftliche Befahrung der Elbe durch Sachver⸗ 
ſtändige ſämmtlicher Uferſtaaten vorangehen, um die Beſchaffenheit des 
Stromes, die Wirkung der zu deſſen Verbeſſerung getroffenen Maßre⸗ 
geln und die etwa eingetretenen neuen Hinderniſſe einer regelmäßigen 
Schifffahrt zu unterſuchen und feſtzuſtellen. Die betreffenden Kommiſſa⸗ 
rien ſollen von den meiſten betheiligten Staaten bereits ernannt fein. 
Wie wir hören, fo wird von einer Seite beabſichtigt, den Berathungen 
der Reviſtons⸗Kommiſſion auch einen Ablöſungs⸗Modus der Eldzölle 
oder wenigſtens eine einfachere Klaſſiſiztrung der gegenwärtigen Zollſätze 
zu unterbreiten, und ſollen den Elbuferſtaaten dahin zielende Vor⸗ 
ſchläge bereits zugegangen ſein. Bei den Schwierigkeiten indeſſen, mit 
denen alle bisherigen Anträge auf Ermäßigung der Elbſchifffahrtszölle, 
die namentlich von Preußen und Oeſterreich wiederholt beantragt und 
lebhaft befürwortet worden ſind, gefunden haben, iſt auch nicht einmal 
annähernd möglich, das wahrſcheinliche Reſultat dieſes Antrages vor⸗ 
her zu beſtimmen. Wenn nun einige Blätter auf Grund der Nachricht 
von dieſer Propofition fo weit gehen, von einer beabſichtigten Abloͤ⸗ 
ſung des Staderzolles zu ſprechen, ſo müſſen wir bemerken, daß die 
Ablöſung des ſogenannken „Brunshauſer⸗Stader⸗Zolles“ über die Kom⸗ 
petenz der Berathungen der Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Kommiſſion bins 
ausgeht, indem bei jenem nicht allein die Elbuferſtaaten, ſondern auch 
Großbritannien, Schweden, Belgien ꝛc. mitintereſſirt find, und Han⸗ 
nover mit allen dieſen Staaten Verträge über dieſen Zoll abge⸗ 
ſchloſſen hat. Die Elbuferſtaaten haben nach der Konvention vom 133 
April 1844, über dieſen Zoll, das Recht, den Tarif und die fonfligen 
Verhältniſſe des brunshauſer Zolles in derſelben Art und Form, 
wie diejenigen, der übrigen Elbzölle, zur Erörterung zu ziehen, und 
ihre Schifffahrt hat Anſpruch darauf, ſtets an allen Vortheilen und 
Begünſtigungen Theil zu nehmen, welche in dieſer Beziehung der 
Schifffahrt der am meiſten begünſtigten Nationen durch Vertrag 
zugeſtanden ſind oder künftig zugeſtanden werden. Es iſt alſo der 
brunshauſer Zoll durch eine Reihe internationaler Verträge aner⸗ 
kannt und einſeitige Berathungen über die Abloͤſung dieſes Zolles, 
ſeitens der Elbſchifffahrts⸗Reviſtons-Kommiſſion, würden demnach 
nur dann zum Zweck führen, wenn, der gute Wille Hannovers vor⸗ 
ausgeſetzt, alle Mitintereſſenten, ähnlich wie bei dem Sundzoll, gemein⸗ 
ſchaftlich mit den Elbuferſtaaten demſelben Ziele zuſtrebten. Wir glau⸗ 
ben, daß dieſe Bemerkungen auch einzelne öſterreichiſche Blätter, welche 
ſeit einiger Zeit für die Ablöſung des ſtader Zolles ſich ſehr intereſſirt 
zeigen, auf die ihnen mangelnde Kenntniß der Verhältniſſe hinführen 
und fie überzeugen wird, daß, wenn die Ablöfung dieſes Zolles fo un⸗ 
umgänglich nothwendig erſcheint, als fie darlegen, Oeſterreich als Elb⸗ 
uferſtaat und Mitglied der Elbuferſtaaten-Reviſions⸗Kommiſſton ganz 
denſelben und gerade ſo viel Beruf wie Preußen hat, die betreffende 
Sache in die Hand zu nehmen. (Zeit.) 

Charlottenburg, 9. April. Se. Majeſtät der König fuhren 
geſtern Vormittag nach Schloß Bellevue, kehrten von dort zu Fuß nach 
Charlottenburg zurück und machten demnächſt in Gemeinſchaft Ihrer 
Majeſtät der Königin eine Spazierfahrt nach Berlin bis zur Bartho⸗ 
lomäuskirche, von wo Allerhöͤchſtdieſelben durch die Stadt nach Char⸗ 
lottenburg zurückfuhren. (Anz.) 

Stettin, 8. April. Geſtern waren die hieſigen Innungsmeiſter 
zu einer Konferenz mit dem Magiſtrat verſammelt. Gegenſtand der 
Beſprechung war die Betheiligung der hieſigen Handwerker⸗Innungen 
bei Gelegenheit der feſtlichen Einholung Ihrer königl. Hohei⸗ 
ten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
von Preußen, an dem Tage Ihrer Ankunſt hierſelbſt um die Mitte 
des Monats Juni. Wie wir hoͤren, haben ſich ſämmtliche Innungs⸗ 
meiſter bereit erklärt, ſich an dem Empfange zu betheiligen; die In⸗ 
nungen werden ſämmtlich mit neuen Fahnen und Emblemen auftreten, 
und auch die Geſellen ſollen zu dieſer Feier zugezogen werden. 


(Stett. Ztg.) 
Deutſchland. 
München, 1. April. Das vielbeſprochene Haberfeldtreiben 
im Bezirk des königlichen Landgerichts Miesbach hat zu einer umfaf- 
ſenden Unterſuchung Anlaß gegeben, welche jetzt durch einen Beſchluß 
der Diſtriktspolizeibehörde, wodurch 13 Angeſchuldigte mit Arreſtſtrafen 


792. 


Breslau, 10. April. ([Perſonalien.] Kapellan Ignatz Kudlik zu Jel⸗ 
lowa als Lotaliſt nach Cierczeczien oder Neudorf bei Pitſchen, Archipresbyterat 
Bodland O. S. Pfarradminiſtrator Joſeph George zu Stargard in Pommern 
im Delegatur⸗Bezirke als wirklicher Pfarrer daſelbſt. — Den 31. März wurde 


— . EEE." 
Berliner Börse vom 9. April 1858, 


befegt und in die bedeutenden Koſten verurtheilt werden, zu Ende ge⸗ 
bracht wurde. Die Mehrzahl der Betheiligten wird ſich auf dem Be⸗ 
rufungswege an die Kreisregiernng von Oberbaiern wenden. Be⸗ 


kanntlich waren infolge dieſer geſetzwidrigen Uebung der Volkspolizei Se. Hochwürden der ernannte Weihbiſchof der Didzefe Breslau, Herr Bernhard eee e ee . 
50 Mann Militär drei Wochen lang gleichzeitig mit einer Unterſu⸗ Bogedain, Viſchof von Hebron in partibus mige als Kanonikus 8 1 17 10045 de. dito Be Sr ff OR B. 
chungskommiſſion in der Gemeinde Föhing anweſend. (A. Abdz.) 8 a Baptistam hierjelbft feierlichit inftallirt. dito 18840 ba, Niederschl. Lane — 
Fe n Alpin . | IE HE 4, 
zwiſchen dem Kurfürſten und dem Staatsrathe Scheffer Differenzen Narbſtein aus Tempelfeld als Schuladjuvant nach Bro ewitz, Kreis Ohlau. Ar 1865147211007, ba. Oberschlesische A. 3 138 bz. 
ausgebrochen, welche Veranlaſſung zu dem Gerüchte einer bevorſtehen⸗JSchulamtskandidat Karl Liehr aus Breslau als l nach Tiheanib, dito 18870 1001 — — ih B. 
den Miniſterkriſis geben. Es heißt, Kabinetsrath v. Goddaeus e olg f Pa ea =” arent 5 5 Präm--Anlı von dag 113%, ba dito Prior. A. Ar 7 
; effer treten. . adjuvant in Türkwitz, Kreis Polniſch⸗Wartenberg. Schuladjuvant Joſeph Rö⸗ Berliner Stadt-Obl. 4 9 B 
werde an die Stelle des Staatsraths Scheff J sen (N. C.) merskirch aus Tſchechnitz als ſolcher nach Alt⸗Wanſen, Kreis Ohlau. Schul⸗ (Kurs, Neumark 3 e . Se Das — 23 1 5 
Großbritannien. amtslandidat Guſtas Maver aus Breslau als Schuladjuvant nach Winzenberg, 2 Posse 4 au, dito Prior. F. 4 98 . 
5 ie „Times“ bri ; Kreis Grottkau. Schulamtskandidat Karl Gorille aus Hennersdorf, Kr. Ohlau, Al dito . ige 5515 6. Oppeln-Tarnowitzer'4 50% ba. 
London, 7. April. Die „Times“ bringt heut einen Artikel über 8 ; Schul 5 Wi & (Schles 300% Feige. Wag. (SV) 5. 
Orſini worin fie ſagt: das boͤchſte Lob, welches ſich dem Andenken als 7 — 5 g Do 1 Suan 805 — — 3 als |” debe Ne 484 B. di -Prior-T. ee . 
5 2 N 2 proviſoriſcher Lehrer an die katholiſche Stadtſchule in Ziegenhals, Kreis Neiſſe. 2 | pa, märkt [125 B. dito Prior. IL. . 5 10012 bz. 
Orſini's ſpenden läßt, beſteht darin, daß er, ehe er vor den Richter] Schulamtskandidat Robert Heiniſch aus Borkendorf als Schuladjuvant nach 5 . br Rheinische 5 5 “Habe 
ſtubl des Allerhöchſten gerufen wurde, über ſein Verbrechen eben fo om 528 18 ae J. ig at ä 1 Fs u. eis IH, ä01 ba R 
BEE ; : 2 older na annsdorf, K keiſſe. uladzuvant Julius Bothe aus 3 Steben 0 2. dito v. St. gar. 3 — _ _ 
dachte, wie jeder verfländige und redliche Mann ſtets darüber gedacht Grop-Nofien als ſolcher nach Nieder⸗Pomsdorf, Kreis Münfterberg. Schuladin⸗(Seßlestech. . 4 0 Ruhrort.Greflder 6 92 B. 
hatte. e g , vant Robert Arndt aus Girlachsdorf als ſolcher nach Buchelsdorf, Kreis Neu⸗ Friedrichador . —|113% ba. dito Prior. . 4 — 2 
Auch mit Perim und dem Suez⸗Kanal beſchäftigt ſich die] ſtadt O. S. Schulamtskandidat Joſeph Hoffmann aus Hertwigswalde als Schul⸗ Goldkrane —[1091 bz, 238 
„Times“. In dem, was die franzöſiſchen Blätter über beide Gegen⸗ abjunant nach Groß⸗Noſſen, Kreis Wünfterberg. Schulamtskandidat Konſtantin 22 — — ee — 
ſtände ſagen, erblickt die „Times“ nur den Ausfluß des nationalen e als Schuladjuvant nach Girlachsdorf, Kreis Reichen⸗ Ausländische Fonds. . ds Frier a Tales, 
Neides. Frankreich, meint fie, erkenne feine Stellung als europälihel — . — —ę—p ar ger Fr. rl Tn 4 Thüringer er RE 
und feſtländiſche Macht und gerathe auf die falſche Bahn, mit England! Berlin, 9. April. Die Stimmung war heute günftiger. Es lagen ein Rus, ensl Aula f 0% be Site I . 1 er 5. 
in der ganzen Welt konkurriren zu wollen. Den Suez-Kanal nennt up un. 3 . von 1 5 hoffte dito 5. Anleihe 10 85% Wintern. 1 S. ng 
ſie ein 5 jelt f 5 „ eine beſſere Ha zan der pariſer Börſe Boden faſſen zu ſehen, und . do.poln.Sch.-Obı.j4 823, 6. Re A 
5 . 05 per ti, in Sweden = der Sci gal Auferte der verhältnißmäbig günfiige Stand der jaffter Bank eine gute Dodd fl. Em. J ISB4 be dio Por Stamm 40.704 G. ö 
} irklich zu Zwecken un r Ff Wirkung auf die moldauiſchen Bankattien und die mit denſelben in Konnexität] poln. Obl 4 200 F eh. - i 


tehenden deſſauer Kreditaktien. Gleichwohl blieben ohne erſichtli f 1 300 K 0 e 
f j chwoh bne erſichtiichen Grund! a, 00 f/ 8. Preuss. Hauk Auth. 4% 140 bz. u. B. 
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entworfen worden iſt. Wir find der Ueberzeugung, daß, wenn die 


Pforte die Konzeſſion ertheilte, der Kanal doch nicht zu Stande kom- von den ſchleſiſchen Eiſenbahnaktien viele Deviſen anhaltend offerirt, wäh⸗ 4 ; } Berl: Konukakttang + 
men würde, und daß man überhaupt gar nicht die Abſicht hat, ihn] rend andere, für welche bedeutende Ginnahmeausfälle eher einen Nüdgang in: | Baden 35 FL. 404 0. Braunschw. Bank . 4 106% et. bu. 
1 . Kr 1 diciren (namentlich hamburger), geſucht blieben und ſich behaupteten. Der [Weimarieche Bank 4 100 B. 
zu graben, ſondern daß man blos die Einſetzung einer unter franzö⸗ Geldmarkt iſt unverändert und im Ganzen gunstig. Disconten gehen zwar nur — Rostocker „ 4 N 
ſiſchem Schutze ſtehenden franzöſiſchen Geſellſchaft auf der Route, die] ſparſam um, doch iſt für beſtes Papier Geld mit 3% % flüſſig. Adebes bis 72 one F 
unſere Poſten und Paſſagiere benutzen, als Mittel gebrauchen will, Krediteffelten waren im Allgemeinen weniger belebt, als Eiſenbahnaktien] Aachen-Mastrichter 9855 x Wel | Myctw. 4% bi 
1 — * ereius-Ba N * 


und Fonds. Es verkehrten deſſauer aus dem vorerwähnten Grunde lebhafter, 


alle unſere Plane zur Vervollkommnung des Beförderungs-Syſtems 3 - 3 Hannoversch 1 gab u · 
8 f f i- ohne jedoch ihren Cours zu erhöhen; es blieben zwar Käufer, die aber nur | Yergisch-Märkische.is u B. B er 
durch Egopten zu burdkreugen. Der Quer Kana it eben nchen 4 meniger (4744) anlegen mochten. Auch jafiper wurden gefuht und 1% | are .. 3 f & — 8 
* eiban ö “ 


ter, als ein politiſches Projekt, welches einen Einfluß auf unfere Kom: oͤher bis 82 bezahlt. Diskonto-Kommandit⸗Antheile waren durch den Einfluß] Berlin-Anhalter 4 120 ba. Darınst. (abgest) 4 Sl, 4 % b 
at. 7 2. 


munikations⸗Linie ausüben ſoll“. Der ganze Artikel verräth eine üble kombinirter Dividendengerüchte angeboten; es wurde indeß unter dem geſtrigen te Prior. . - 4 92 bz. dito; D 
Stimmung gegen Frankreich. Courſe von 103 nicht leicht abgegeben. Konſortiumsſcheine gingen ix 1 — 5 177 85 5 Leips. Creditb.Acı4 |184, C 
2 Poſten 4% höher zu 103 um, vielfach wurde jedoch zu 102% gehandelt und . dito It. Em. 4% 1 — 7 Tee 
Frankreich. blieb dieſer Cours zu bedingen. Oeſterreichiſche wurden 4 % böher bis 118 Seer pe h. Ina, B. — 
Paris, 7. April. Die franzöſiſche Regierung hat auf die viel bezahlt, wozu Abgeber waren, Käufer blieben mit 117%. Darmſtädter hoben | dito Lit. C. 4 99 bz — = * 
verhelzenden Nachrichten aus ihrer Kolonie auf dem ſüdamerikaniſchen lac mar BT ür ln Aera ente Fra ur bee testet,: 4 h . u. 0 Genfer , f e en 
pöiger um 4 auf 75%. Fur ſchleſſſche zeigte ſich zu SL beute Hage. Nord ae 4 = Lr il 6 be. | Bert. Handeisebens 10, 3,10% b 
9 2. 1 


Feſtlande beſchloſſen, die Mineral-⸗Reichthümer derſelben ausbeuten zu] deulſche behaupteten ſich nur mühſam auf dem niedrigeren geſtrigen Stande 
Preuss. Handels-Ges 4 „e B. 


laſſen. Bekanntlich hat man auch Goldlager im franzöſiſchen] von 84½, Vereinsbank war % höher 96). 7 3 ito neueste 4 2 ba. Jchles. Bank-Verei 
Guyana 7 5 doch ruht über der Mächtigkeit derſelben noch“: Den Verkehr der Eiſenbahn⸗Altien, der im heutigen Börſengeſchäſt der vor [egen 410 6. MinerraeBergw. er 57, Kist be. 6) 
ein Schleier, da die Regierung die Sache erſt geſetzlich ordnen wollte, wiegende war, haben wir im Allgemeinen bereits cärakterifirt. Wir fügen dito , ee ba, . 
5 ache N ö „ hinzu, daß im Ganzen die Nachfrage mäßig iſt, das Material aber gleichfalls] dito I. Em. . . 4 6. Wechsel -C 

bevor ſie Unternehmer und Abenteurer ins Innere des Landes ließe. Das nicht eben überfluſſig. So erllärt es ſich denn, daß ſchwache Anbietungen den dito IIL Em. f t ba, F 
beireſſende Geſetz über die Gruben und Steinbrüche in Guyana iſt heute] Cours leicht drücken, während ſchon ein geringer Begehr hinreicht, andere Al⸗] Düssel lot Elbert 4 be. o 21.141 ½ ba. 
im „Monieur“ erſchienen, und der Zug der Goldwäſcher kann jetzt] tien im Courſe zu heben. Hamburger (ungeachtet einer Mindereinnahme im ee 191% A % be. ee ar ee 
beginnen, wojern ſich kaliforniſche Ungebundenheit in die enge Zwangs⸗ , Quartal d. J. von 1930.0 Tpl.) behaupteten „ich demungeachtet auf 108, | Ladwizshehesbach|t 4 b London ...... 3 M. ü. 194, ba. 

4 ö Ord find Das amtliche Blatt Anhalter auf 120, und Stettiner wurden ſelbſt 1½ 4 höher mit 118% bez., Magdeb.-Halberst. 1 12% bz, —— Sm: IM. 79%, ba. 
ja e franz ſiſcher Ordnung zu finden vermag. und zu dieſem Courſe blieben noch Käufer. Brieg⸗Neiſſer gingen um 2% auf] Nas leb. Wiatenb. % 4% be. 3 
veröffentlicht auch den Geſetzentwurf über die pariſer Bauten, welcher 63 in die Höhe. Tarnowitzer behaupteten ihren geſtrigen Cours (59%, ), 3 1 . 
im geſetzgebenden Körper auf Verlangen vieler Mitglieder geſtern vor- waren aber dazu übrig. Oberſchleſiſche A. und C. wichen zwar gleichfalls nicht | Mecktenburger . a 50% a 4 be Le BG. 
geleſen wurde. Danach übernimmt die Stadt Paris die Verpflichtung, E 73 een geht ml 5 5 5 n Pace 2 2 u. 7 6. 

2 3 1 „ 5. 2 u 1 71 2 + eterebu 7 
binnen 10 Jahren den Boulevard des Prinzen Eugen, die Avenue vom Freiburger ftellten fi in beiden Emiſſionen jeſter: 3 jtieg = 1 40 2 Neustadt. Wejssenb. 4. — Kl N, 2 Io ie 


bis 94, ging dann aber mit 9344 um, Littr, C. wurde 1 4 2 
bezahlt. 2 waren in Felge der geſtrigen TR bie mi N 
liger (54). Die weſtlichen Bahnen waren überwiegend offerirt, Ber iſch⸗Mar 
tiſche um % billiger mit 79, Rheiniſche zum geſtrigen Courſe (95), Koln⸗ 
Mindener eben jo zu 145%, und Bexbacher zu 143%. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
bahn eröffneten % Thl. billiger mit 191, es wurde dann aber 191% bewil⸗ 
ligt, Mecklenburger, in Folge der Mehreinnahme von 2900 Thlrn. aus der 
lezten Dekade, wurden 44 „ höher bis 50 % bezahlt, Nordbahn blieben % 
billiger auf 56. 1 

In Diskontobanken fehlte es auch heute an Ceſchäft. Preuß. Bankantheile 
wurden 1 % auf 140 herabgeſetzt, pommerſche fanden zwar zu 120 auch heute 
Nehmer, wurden jedoch Medio Mai fix 1% billiger gegeben. Königsberger 
behaupteten ſich auf 84% in guter Frage. Braunſchweiger gingen um 4 % 
auf 105% zurück, geraer, wegen ihres von großen Geſchäftseinſchränkungen 
zeugenden neueſten Ausweiſes, waren mit 82 heute vergebens offerirt. Thü⸗ 
ringer waren gefragt, es wurde aber 4 weniger (754) geboten. Weima⸗ 
riſche waren auch heute mit 100% zu haben. Hannoveiſche blieben ſelbſt um 
ein weiteres Procent auf 98 herabgeſetzt unverkäuflich. 

Preußiſche Fonds waren belebt und das Geſchäft nicht geringfügig. An⸗ 
lihen behaupteten ſich, e und dae, ea ee Ai % höher 80 Allr. 1 
bezahlt, die 4% war miu 94 nicht zu haben, Staatsſchuldſcheine hingegen % | & r., ſchwimmenden » 341 5 
tilliger mit 83. Pfandbriefe matt und mit Ausnahme der poſenſchen, ſowie eröffnete unter dem Einfluſſe 945 re mn a Das Term ingeſchaft 
der 334% weſtpreußiſchen, die 2. 4 beſſer bezahlt wurden, übrig. Auch Ren-] gewann damit aber regere Kaufluſt, welche Preſſe — * 1 
tenbriefe waren angetragen, nur ſchleſiſche blieben mit 93 geſucht. (B. u. H.⸗Z.) | geſtrigen Schlußſtand führte. An gemelvet 300 88 2 Thlr. über 
EI it — Hafer begebrt und höher gehalten. — Nudel hat pr. Ceptbr.- 
einen neuen Aufſchwung erfahren, dagegen zeigten nahe Sichten teine Aend 
e a e gekündigt 100 Centner. — Spirit 
9 87725 zpru⸗ Mat erholte ſich nach anfänglicher Mattigkeit wi 
ſpäteren Termine waren etwas e . 


Baſtilleplatze nach dem Vincenner-Holze, die Rouener⸗Straße, den Bou⸗ 
levard von Malesherbes, den von Beaujeu, zwei Boutevards an der Alma⸗ 
Brücke und an der Barriere von Ste. Barbe, den Boulevard St. 
Marcel und die Erweiterung des Boulevard von Sebaſtopol durch die 
Gite zu bauen, fo wie die Expropriationen auf ihre Gefahr hin vor⸗ 
nehmen zu laſſen und zu bezahlen, wogegen der Staat ſich anheiſchig 
macht, ein Drittel der Netto-Ausgaben, jedoch nicht mehr als ſechszig 
Millionen, beizuſteuern. Der Staat will im Jahre 1859 beitragen 
2,083,333 Franken, in den zwei folgenden Jahren 4, in den zwei 
nächſtfolgenden 5, in den vier darauf folgenden 6 und in den vier 
letzten Jahren 8 Millionen Franken, ſo daß im Jahre 1872 feine 
Zahlungen geleiſtet fein werden. In der Reihe der Geſetzentwürfe, 
welche in derſelben Sitzung vorgelegt wurden, befindet ſich auch der 
über Bewilligung von Unterſtützungen und Penfionen für die Familien 
der bei dem Attentate des 14. Januar Getödteten, ſo wie für die 
Verwundeten. Ueber die Größe der beantragten Bewilligungen er⸗ 
ſtatiet die kurze Notiz des „Moniteur“ keinen Aufſchluß. 

Der koſtümirte Ball auf dem auswärtigen Amte iſt geſtern 
ſehr glänzend ausgefallen. Der Kaiſer erſchien im Domino, die Kai: 
ſerin zuerſt ebenfalls im Domino und fpäter, entzückt durch das alt- 
ruſſiſche Koſtüm, in einer Zarewna. Auch ſonſt bemerkte man ſehr 
ſchöne und geſchmackvolle Koſtüme. Der Hausherr war als venetiani⸗ 
ſcher Nobile gekleidet. — Heute Morgens empfing der Kaiſer die Prä⸗ 
ſidenten aller Eiſenbahn⸗Verwaltungsräthe. Dieſelben hatten dieſer 
Tage eine Verſammlung abgehalten, um über die Maßregeln zu be: 
rathen, wie dem herabgekommenen Kredit ihrer Geſellſchaften wieder 
aufzuhelfen ſei. In ihrer heutigen Audienz in den Tuilerien trugen 
fie dem Kaiſer ihre Beſchwerden vor. Sie beklagten ſich beſonders 
über die Mobiliarſteuer und die übrigen Maßregeln, die man in der 
letzten Zeit in Bezug auf die Börſe ergriffen hat. Dieſe ſind ihnen 
zufolge hauptſächlich daran ſchuld, daß die große Induſtrie fo ſehr dar: 
niederliegt. — Nach dem Empfange der Präjidenten hielt der Kaiſer 
einen Miniſterrath ab. 


Berlin, 9. April. Weizen ı i } 

Noggen loco 35% —36 Thlr. a oco 50 bis 66 Thlr. nach Qualität. — fi 
abr 33% —34 und 

. Thlr. bez | 


Br., Er Thlr. Gld., Mai: 


= Juni 
Gld., i⸗Juli 357 —357 % ir. und 34 
357 Sl. 2 5435 7, Thlr. bez. und Br., 35% Thlr. Old, Jul me 


erſte große und kleine 32—38 Thlr. 


G 
Dafer loco 28—33 f 6 
Nabel 735 112% 25 Lieferung pr. Je Thlr. bez. 


be., 13 Zhlr. Pr, 12% Tol Gd, Centbr.s 128 —13% Ar. 
bezahlt, ul F 92 375 N Sentbr.sDtober 184 —13% 13% Allr 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. April 1858. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 140) Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1020 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210, Br. Stettiner National» 104 Br.“ Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br.“ YüdverfiherungsAftien: Aachener 400 Br. Kölnische 103 Br. 
Allgememe Eiſenvahn⸗ und Lebensverſich. 9 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Beruner — — Kölnische 98 Gl. Magdeburger 30 Br. Ceres — — 
Ituß⸗Verſicherungen: Beruner vaud⸗ u. Waſſer⸗ 300 Br. Agrippina 128 Br. 
Niederrheiniſche zu Weſel 210 Gl.“ Levens-Werſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
0 Gl. Concordia ein Kolm) 08½ Br. Magdeburger 100 Ur. Dampf⸗ 
ſchiſfiaerts-Attien: Ruhrorter 112½ Br.. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br.“ Bergwerts⸗Attien: Minerva 7544 Br.“ Porder Hunen⸗Verem 124 Br.“ 
Gas⸗Aliten, Cont nental⸗ (Deſſau) 97 bez. 8 
Kan Die mit einem Stern verjehenen Arten werden incl. Dividende 1857 ge: 

delt. 

Die Börſe war neuerdings in matter Haltung und bei außerordentlich be⸗ 
ſchranttem Umſatz erfuhren einige Bank- und Credit⸗Aktien einen abermaligen 
Rückgang im Courſe, Hannoverſche Bank⸗Aktien um 1%. — Deſſauer Conti⸗ 
nental⸗Las⸗Aktien wurden 97% bezahlt. 


Badiſche 35 Fl⸗Auleihe. 40ſte Verlooſung. 
Verzeichniß der Hauptgewinne, 
welche in der am 31. März d. J. zu Karlsruhe ſtattgehabten 49ſten Verlooſung 
herausgekommen find und vom 1. Oktober d. x an bezahlt werden, 
Nr. 19,1.8 2000 Fl., 48,393 250 Fl., 48,400 1000 Fl., 57,452 1000 Fl., 


Spiritus matt, loco ohne Faß 21 —21 , % be 

„Fi, 48, 3, Anme 

57,471 1000 Fl., 59,119 1000 Fl., 69,812 250 Fl., 80,111 250 Fl., 80,120 i 12565 
1000 Fl., 94,82 250 Fl., 110,869 2000 Fl., 113,667 2000 Fl., 114,259 


4 
bis 21% % bezahlt, pr. Frübjabr 2 7 % bez. und $ 
Dr. dun Juni 204 Fut denen 2% be, i Juni⸗ 310 10 
250 Fl., 150,352 250 Fl., 150,368 1000 Fl., 150,385 20 Fl., 168,000 bes. und Gld, pr. dne uguft 18% 7 Br. 19 % Gd. N 
700% Fl, 163,109 1000 Fi, 16,74 250 F. 193,183 500 Fl, 232727 | 9, Leinol loco ohne Faß 12% Tülr bez, 124 Thlr. Dr, inll Faß 1247 
2000 Fl, 254,690 2000 Ji, 275.702 250 Sl, 282,218 250 Fl., 282,40 12% Ibu be. und Br, pr. Mel Jun 1 6 Thlr. bezahl. 
250 Fl., 293,961 2000 Fl, 302,725 250 Fl. 303,111 40,000 Fl., 317,36 8 malagaer 15% Thlr. tranſ. bezahlt. - 
250 Fl., 318,973 1000 Fl., 318,984 250 Fl., 329,699 250 Fl., 329,913 3 tasche ima Caen 21% Thlr. bez., 25 Thlr. gehalten. 
1000 Fl., 336,911 250 Fl, 350,459 10,000 Fl., 350,489 1000 Fl., 373,471 So . 79 K* Caſan 9% Thlr. bezahlt. 
250 Fl., 383,658 250 Fl., 383,683 250 Fl. * 1% liverpodfer 4% Thlr. tranſ. 
einfamen pernauer 11% Zplr. bez, tiger 1IY-—11% fr. besahl 
Breslau, 10. April. [Produktenmarkt.)] Feſter Haltung für 


libauer 11% Thlr. bezahlt. 

ſämmtliche Getreidekörner, beſonders Weizen, Preiſe unverändert, Wicken reichli⸗ e 16, Thlr. Br., 1. U 5 bezahlt. 
cher angeboten und 1—2 Sgr. niedriger. — Oelſaaten geſchäftslos. — Kleeſaaten Pime 1 3 ‚Domingo I 1 Thlr. bez. 
in beiden Farben ſchwach gekauft, Thymothee durch beſſere Offerten billiger er⸗ Noſine Thlr. tranſ. bezahlt. 
laſſen. — Sviritus feſt, loc» 6%, April 7% G. Sard lle neue Eleme 17 Thlr. tranſ, bezahlt. 

Weißer Weizen 03 —66—68 70 Sgr., gelber 62—64—66 -68 Sgr. — ellen 1858er 10% Thlr. bezahlt, 
Brenner⸗Weizen 50—52—51—56 Sgr. — Roggen 37—39—41—42 Sgr. — 
Gerſte 36—38 - 40-41 Sgr. — Hafer 20—32—33—34 Sgr. — Kocherbſen 
5860-6366 Sgr., Futtererbſen 48—50.—52—54 Sgr., ſchwarze Wicken 
60--655—67— 70 Sgr., weiße Wicken 52—54—56—58 Sgr. nach Qualität 
und Gewicht. 


Stettin, 9. April. Weizen ſeſt, Ioco a 
. izen fi gelber pr. 90pfd. 60—621 2 
ba en Ude pr. Frühjahr 63 Tolr. bezahlt, pr. Mai⸗Juni & y 
oggen weichend, loco pr. S8 2pfd. 32% — 321 
fene Anmeldungen 31 Thlr. bezahlt, S2pfd. 1 m ‚abe 
a al Mai⸗Juni 3374 —33 1 —33—32 3 Thlr. bez., ME 
. a be bir. bez. und Gld., pr. Juli 35 Thlr. bezahlt, pr. Jall-Nag 
erſte märkiſche kurze Lieferung pr. 75pfd 357% Thlr. 
pr. dio. 374 —371 . a ü pr Fraiche 
= 577 4 155 h 0. 38 Thlr. Gld., pr. Frühjahr neue ſch 9 
afer pr. 52pfd. loco 28430 Thlr. bez., kurze Lief 29—29 74% 
30 Tir. dez., 50 52pſd. pr. Frühjahr 205 „ 
eee 50 Ar ahr 29% Thlr. bezahlt. # 
eutiger Landmarkt. Weizen 54-59 
Gerſte 30835 Thlr. Hafer 2628 Thlr. 1 
Di Nüboöl behauptet, loco 12% Thlr. Br., eine abgelaufene Anmeld 
2% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12% Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktober 13% dne 
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r. 


Italie nu. 

Von der römiſchen Grenze, 27. März. In Wittelitalien 
macht ſich von neuem eine große Gährung bemerkbar, auch iſt dies in 
Toscana der Fall; doch hier iſt die Bewegung in den Geiſtern mäßi⸗ 
ger und geregelter. Die liberale Partei ſucht durch Schriften unter 
der Bevölkerung nützliche Ideen und geſunde Grundſätze zu verbreiten. 
Zu dieſem Zwecke hat ſich in Florenz eine Geſellſchaft gebildet, an deren 
Spitze die achtbarſten Männer ſtehen, als der Marg. Ridolſt, Bar. Ricaſoli, 
Ritter Perazzi ꝛc. Ihr erſtes Werk war eine Apologie der Reformen 
Leopold's I.; von ihr wurden in 14 Tagen 1500 Exemplare verkauft. 
Sie it vorzugsweise gegen die klerikale Partei, gegen die Jeſuiten und 
Rom gerichtet, welche die leopoldiniſchen Geſetze beſeitigen moͤchten. 
Der Nuntius und die geistlichen Behörden haben ſich an die Regie⸗ 
rung gewandt, und dieſe hat im „Monitore toscano“ erklärt, daß die 
Veröffentlichung der Schrift eine Preßkontravention ſei. Man erwar⸗ 
tet demnach einen Preßprozeß, der viel Aufſehen machen wird. 

(Köln. Ztg.] 
— . . — — — — een 
„April. L Sicherheits⸗ Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Re 8 — a m... I 8 60 Ellen 


blaues, 15 rheiniſche Zoll breites ſeidenes Zeug, im Werth von 30 Thlr. 
5 Verloren — eine drohe vergoldete Broche mit einem erhabenen runden 


lkigen Steine. 
Be rd.] Am 8. d. M. Morgens wurde ein hieſiger Pflanzgärtner, 


1 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz N 
Reichenbach DL, 7. April. Weizen 75— Yiodgen . 
45 Sgr., Gerſte 40-421 = ee ea 2 wowee 


57 Jahre alt, auf dem Boden des von ihm bewohnten Hauſes in der Gräbſchner⸗ 


t den. Derſelbe hatte durch Erhängen feinem Leben ein E Bunzl i i — 6 
14 aa: borgefunben. „ Derjelbe h Binterrops 104-107 109-111 Sgr., Wintercubſen 90—94—96 bie | 4013 . 35.355 S9 Hase 34 88 Sor, Gee Th 
> 98 Sgr., Sommerrübſen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualität. gr., Kartoffeln 14—16 Sgr., fund Butter 77 Sgr. a ’ 
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